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Rr . 35. II . Blatt . Karlsruhe , Dienstag , de« 11. Februar . 1896 .
Amtliche Nachrichten .

S . K . H . der Grosjherzog haben sich unter dem 31 - Januar d.
onädiqft bewogen gesunde» , dem Postschassuer a . D. Frredrrch « empf
Karlsruhe die kleine golden« Verdienstmedaille zu verleihen .

S . K . H . der Großherzog haben Sich gnädigst bewogen gefunden ,
dem Hosjäger Adolf Müller i» Karlsruhe die unterthanrgst »achgesuchte
Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen der rhm verliehenen silbernen Me
daille des K . Schwedischen Wasaorbens zu erteilen . . . .

S . S . H . der Großherzog haben unter m 1 . Februar l. I . gnädigst
.geruht, den Bahnverwaller Rudolf Schwarz ,n Pforzheim zum Guterver«
Walter, den Güterverwalter Emil Fritsch ,n Pf-rzhe' m , den Betrwbskon
«rolleur Gustav Jordan in Singen und den Stationskontrolleur Wilhelm
Behrens in Bühl zu Bahnverwaltern und den Stationsverwalter Friedrich
Merk in Leopoldshöhe zum Stationskontrolleur zu ernennen .

Mit Entschließung der Großh . Ministeriums des Großh . Hauses und
ver auswärtigen Augelegenheite« vom 6 . Februar l. I . wurden Güterverwal«
ter Hermann B u h l i n g e r in Freiburg nach Pforzheim , Bahnverwaller
.Eduard B e r i n g e r in Achern nach Breiten , Bahnverwalter Hermann
F̂röhlich in Los nach Pforzheim und Stationskontrolleur Georg Bogt
ri Freiburg nach OoS versetzt, letzterer zur Versetzung der Bahnverwalterstelle
daselbst ; ferner wurden dem Güterverwalter Rudolf Schwarz die Güter-
dcrwaltung Freiburg, dem Bahnverwalter Emil Fritsch das Stationsamt
v.i Achern, dem Bahnverwalter Gustav Jordan das Stationsamt in Srn-

grn und dem Bahnverwaller Wilhelm Behrens das Stationsamt in Bühl
übertragen. Betriebsajsistknt Joses Bertram in Mannheim wurde zum
Stationslcntrolleur ernannt und dem Stationsamt Mannheim zugeteilt . Sta

'tionskontrolleur Friedrich Merk wurde dem Stateonsamt Freiburg zugeteilt

Badischer Landtag.
> * Karlsruhe , 10. Febr.

41 . öffentliche Sitzung der 2 . Kammer .
Am Regieimigstisch : Ctoat- »,inister Dr. Nokk , Ministerialdirektor

b . Neubroiin , Geh . Oberregierungsrat. Becherer , Ministerialrath
Hübsch .

Präsident Gönner eröffnet die Sitzung um 12 1f i Uhr .
Von den Abg. Fieser und Genossen (nat.-lib.) ist folgender Antrag

eingeiausen :
„Tie hohe ?. Kammer wolle in dem Titel „Prüfung der Vollmachten der

neu eintretenden Abgeordneten" §§ 2 bis 9 , ihrer Geschäftsordnung folgende
Nenderungen eintreten lasjen :

1 ) Tie §§ 4 und b werden aufgehoben und durch folgende Bestimmung
ersetzt : „ § 4. Die erste Abteilung prüft die Wahlen der Mitglieder der
zweiten Abteilung , die zweite die der dritten, die dritte die der vierten , die
vierte die der fünft n und die fünfte die Per ersten ."

2) Der § 6 erhält die Bezeichnung % b, % 7 die Bezeichnung § 6, § 7 a.
die Bezeichnung § 7.

3) Ter § 9 wird ausgehoben und durch folgende Bestimmung als Z 8
ersetzt : „ § 8. Bis zur U n giltigkeitserklärung einer Wahl
hat der Gewählte Sitz und Stimme in der Kammer ".

4) Als Absatz 2 wird der bisherige 8 8 dem neu vorgeschlageuen § 8
hinzugefügt : „ Bei der Prüfung der Wahlen hat derjenige Abgeordnete , über
dessen Wahl berathen wird , bis zur ersolgten Abstimmung den Saal zu der«
fassen " . ,5) Der § 9a erhält die Bezeichnung alt § 9.

b) Alt neuer Paragraph wird unter der Bezeichnung 9 a folgende Be¬
stimmung beigesügt - . „Wem, . die Prüfung und Beschlußfassung über eine be-
«wstandete Wahl erst nach Bildung der definitiven Abteilungen erfolgt ,
so treten die Borstände der 5 Abteilungen (im Falle der Verhinderung deren
Stellvertreter) als Kommission zur Vorprüfung und Berichterstattung über
die Wahl zusammen".

DaS Haus fährt i» der Berathung des Etats des Justizministe¬
riums jort . . .

Abg. Straub (nat.- lib .) bringt den Zustand des AmtSgefängniffes
Stockach zur Sprache . Im Laus der letzten 5 Jahre seien nicht weniger als
8 Gefangene aus dem mittelalterlichen Bau entsprungen . Darunter ein ju¬
gendlicher Gefangener ron 12 Jahren , der am Hellen Tage binnen 2 Stun -
den eine Ocffnung in die Wand machte , durch die er entrann. Auch der Hof
«nid die Wohnung des Gesäugniswärters seien zu klein . Zwei kleine
anstoßende Häuschen könnten erworben werden, jo daß ein Neubau an der-
selben Stelle errichtet werden könne . Redner ist für baloige Inangriffnahme
des Baus .

«uaalkwimster Nokk : Die Aeußeruugen des Vorredners seien begrün -
der und es sei möglich , daß noch eine Nachtragsforderungjür diesen - rin¬
genden Bau komme . Doch sei hierzu die Zustimmung des Präsidenten des
Finanzministeriums erforderlich , mit dem er sich ins Benehmen setzen werde.

Abg. P s e s f er l e (nat .- lib.) hofft , daß auch der Wunsch der Stadt
Emmendingen aus Transferierung des Amtsgefängnisses in Erfüllung gehe .
Die Gemeinde sei bereit , den Platz des bisherigen Gefängnisses um einen
entsprechenden Preis zu übernehmen. Er hofft auf eine Vorlage im nächsten
Landtag, damit der Mißstaud in Emmendiiigen beseitigt werde.

Geh . Oberrcg -Rat Becherer wiederholt seine Erklärung vom letzten
Landtag . Der Zustand des AmtSgesängnisses in Emmendingen sei noch nichtIo, daß eine Forderung im Budget sich rechtfertigen lasse (Zustimmung im
Centrum) . Die Regierung könne nichts thuu , sondern die Stadt werde der
Regierung ein euisprechendcs Angebot machen müssen.

Abg . G e l d r e i ch (nat . -lib:) bespricht den Zustand des Bmtsgefäng-»isies in Oberkirch, der nicht de » Anforderungen in gesundheitlicher Beziehung
entspreche. Beim Amtsgericht in Oberkirch fehle es an einem zureichenden
Schöffensaai , so daß dadurch die Orffentlichkeit beschränkt sei .

Geh . Ob-rrcg .-Rat Becherer kann Geldreichs Ausführungen als zu¬
treffend bestätigen . Man werde sich bemühen, eine Lösung zu finden, die eine
Anforderung im nächsten Budget ermögliche.

Abg . Fieser (nat . - lib . > unterstützt die Vorschläge betr . Stockachs und
Oberkirchs . Bezüglich Emmendiiigens habe ihn die Erklärung deS Regierungs-Vertreters nicht ganz befriedigt . Es komme doch nicht nur ern städtisches, fsn-dem auch ein staatliches Interesse in Betracht . ES sei bedauerlich , daß gleichbeim Eingang nach E,» merdingen an dem schönen Platz das Amtsgefängnis
stehe und mißlich, daß zum Verhör die Gefangenen durch die ganze Stadt
transportirt werden müssen. Allerdings sei auch er der Ansicht, daß Emmen -
dingen für den Platz eine entsprechende Summe zahlen müßte.

Abg . Wacker (Centr. ) : Ergebe genug Leute , die »echt eindringlichdaran erinnert werden dürsten , daß es ein Amtsgesängnis gebe . Er sei be-wie sich der Abg. Fieser zu der Frage de» Freiburger Landesgefäng-Visses stellen würde , das » ach dem Fieser 'schen Standpuukt nicht ausgebaut,sondern abgetragen werde» müßte,
Abg . Pfefferte ( nat .-lib.) : Der Hauptmißstand sei der , daß inEmmend,nzen d,e Gefangenen durch die ganz- Stadt transportiert werden .Den Abgeordneten von Freiburg, gegenüber die vorhin „oho !" gerufen , be-ittent tx t frofc utau nicht einen kleinlichen Standpunkt einnehmen solle , wennauch einmal eine kleinere Stadt mit einer Forderung komme.
Abg . Straub dankt dem Minister für das Wohlwollen gegen dieStadt Stockach .
Bei der Einzelberatung äußert sich Abg. B i r k e n m a h e r (Centr. ) überdie Forderung für das Amtsgericht in St. Blasien . Für das Amtsgesängnis

Möchte er ein Steildach . Auch beim Amtsgesängnis Bonudorf feien Fehlergemacht worden . Beim Amtsgefängnis Schönau sollte eine hölzerne Trepp«hiirch eine steinerne ersetzt werden.
- - Ober-Reg .-Rat Becherer beruhigt den Vorredner. Die Mittelfür St . Blasien reichen zur Beseitigung der Mißstände aus . In Bonndorfwerde man, soweit möglich, nach Abhilfe suchen . In Schönau sei die hölzerneTreppe durch eine eiserne ersetzt 'worden.Der Berichr de- Abg. Straub wird hiernach vollend- debatteloS
erledigt .

Abg. Pfefferte nat.-lib .) berichtet über Tit. VII der Ausgaben und
m , Einnahmen (Strafanstalten.) Redner äußert sich besonders überKS Gewerbebetrieb in den Anstalten und beionr besonders , daß durch den«lnven das Kleingewerbe keine Not leiden dürfe, welcher Grundsatz im großen«up ganzen auch maßgebend sei. Schließlich degrüuoel der Redner die For«»knrngen sur Dienstkleidung und den Laubes .emnguisauSbau in Freibura ,Die Kommission beantragt - a

1) Titel 7 der Ausgaben : o . im ordentlicheu Etat für das Jahr 1896
mit 1,288,511 M., im ordentlichen Etat für das Jahr 1897 mit 1,296 721 M . ,
zusammen 2,585,232 M . ; d . im außerordentlichen Etat für beide Jahre
1896/9? mit 190,150 M ., mit zusammen 2,775,372 M . 2) Titel 2 der Ein -
nahmen : im ordentlichen Etat für das Jahr 1896 mit 871,005 M. im ordent¬
lichen Etat für das Jahr 1897 mit 871,005 M . , mit zusammen 1,742,010
Mark zu genehniigen.

Abg. H « g (Ctr . s anerkennt, daß der Abg. Pfefferle der trockenen Grund¬
lage seines Berichts sehr interessante Seiten abgewonnen habe , insbesondere
hinsichtlich deffen , >vaS er über den Gewerbebetrieb in den Anstalten gesagt.
Redner verbreitet sich deS weiteren über diesen Betrieb.

In der Einzelberatung bespricht Abg. Keller (nat.-lib.) die Wohn-
ungsoerhältnisse der Ausseher in Bruchsal . Er befürwortet den Reubau eines
Gebäudes für 4 Wohnungen und eine Anforderung hierfür noch in diesem
Budget .

Ministerialrat Hübsch : Der Wunsch des Abg . Keller sei durchaus deS
rechtigt. Es sei aber fraglich, ob schon in nächster Zeit in der Richtung be-
Wunsches des Abg. Keller etwas geschehen könne.

Der Bericht wird einstimmig genehmigt.
Ende l ‘U Uhr.
Nächste Sitzung : Dienstag Borm . 10 Uhr .

Ausland .
Türkei. Das armenische Patriarchat erhob bei den Botschaftern

Beschwerde wegen de» zwangsweisen Massenübertritt »
von Armeniern zum Islam und wegen vieler damit zusammen¬
hängender und au» anderen Gründen vorgenominener Verhaftungen .
— In den letzten Tagen wurden zahlreiche Verhaftungen von Jung«
türstzn vorgenommen. Am Samktag wurde auch ein Marineoffizier
verhaftet.

Bulgarien . Die Nationalversammlung erschien am
Samstag in corpore zum Empfang beim Fürsten Ferdinand . Auf die
Ansprache des Präsidenten der Sobranje, der den Dank der Nation für
den Akt seltener Staatsweisheit und beispielloser Selbstverleugnung
des Fürsten aussprach , antwortete der Fürst , was er gethan habe,
fei ihm durch die Pflicht gegenüber der Nation auferlegt , die seit einem
Jahrzehnt ihr Schicksal vertrauensvoll in seine Hände gelegt habe .
Er habe dem Vaterland ein Opfer gebracht , so groß , so grau¬
sam , sotief einschneidend , wie es in der Geschichte noch kein
Beispiel gegeben . Cr habe für das Heil und das Glück Bulgariens
sein eigenes Kind als Unterpfand gegeben , darum die
Bande seiner Familie gelockert , Band « , di « ihn an
den Occident fesselten , zerrissen . Dagegen fordere er nun¬
mehr vom Volke nicht lärmende Ovationen und gleMrrischeHuldigung ,
sondern Ehrfurcht und Vertrauen für sei «« Per so « und
erwarte , daß das Datum des 2 . Februar «inen Markstein bilde für
die Reinigung der öffentlichen Meinung , und daß von diesem Tage an
in Bulgarien kein Raum mehr sein werde für die nichtswürdige Presse,
die nur niedrigenJntereffr« und Jntriguanten diene und einer gewissen¬
losen Opposition, um di« Person des Herrschers und die Ehre Bulgariens
durch Insulten zu besudeln . Der Fürst sprach di« Zuversicht aus , daß
di« Worte von der Konstitution urü> von der Heiligkeit und Unantast¬
barkeit des Herrschers in Zukunft kein « leere Phrase bedeuten, daß alle
Bulgaren sich einig fühle« in der Devise : „ Ein Gott , ein Herrscher,
ein Vaterland .

" Der Fürst schloß mit dem Ausrufe : „Der Occident
hat sein Anathem über mich ausgesprochen, die Morgenröte des Orients
umstrahlt mein« Dynastie und leucht« über unserer Zukunft ! " Unbe¬
schreiblicher, nicht endenwollender Jubel folgte diesen Worten. Nach
einer Pause teilte der Fürst das Telegramm des Kaisers Nikolaus
mit . Die Zankowisten und die Mitglieder der Nationalpaktei beteiligten
sich lebhaft an den Ovationen, während die Radoslaivisten sich kühl ver¬
hielten.

Das fromme, uneigennützige Rußland .
Petersburg , 8. Febr . Der „Regierungsbote " veröffentlicht

folgende offiziöse Mitteilung :
Als die kaiserliche Regierung im Jahre 1886 ihre Agenten aus dem

Fürstentum Bulgarien abberies, erklärte sie damals , daß sie mit dieser Maß¬
nahme durchaus nicht im Auge hatte , die Bande zu zerreiße » , welche Bul¬
garien mit Rußland verbinden. Bulgarien ist ein Geschöpf Ruß¬lands und verdankt seine Existenz schweren Opfern uud Anstrengungen des
russischen Volkes. Schon kraft dessen konnte die kaiserliche Regierung nicht
umhin , mit dem .lebhaftesten Interesse alle Erscheinungen der bürgerlichen
Organisation Bulgariens, seine gegenwärtige Lage und sein zukünftiges Ge¬
schick zu begleiten. Wir erklärten wiederholt , daß wir nur ein offenherziges
Bekennen der Bulgaren selbst erwarten , daß eine Wendung zum Bessere»
notwendig ist , um die Vergangenheit vergessen und einen Anfang zu machen
zur Wiederherstellung der Beziehungen mit dem Fürstentum , gegründet aus
gegenseitigem Vertrauen und frei von jedem eigennützigen Triebe. Der erste
Schritt in dieser Richtung ist gegenwärtig gethan . Prinz Fervinand wandte
sich an den Kaiser mit dem schriftlichen Ersuchen, nach Sofia einen besonderen
russischen Repräsentanten zu senden , um der Ceremonie der Vereinigung des
jungen Prinzen Boris mit der orthodoxen Kirche beizuwohnen .Bor drei Jahren , nachdem die Nachricht eingetroffen war , daß
die damaligen bulgarischen Gewalthaber beabsichtigten, zur Bestätigung durch
die Bolksversanimlung einen Entwurf zur Abänderung des Artikels 38 der
Verfassung von Tirnowa vorzulegen , welcher die Zugehörigkeit des Fürsten-
Hauses zur orthodoxen Kirche flcherstellte , konnte die kaiserliche Regierung
nicht umhin , ihre Stimme gegen diese Neuerung zu erheben . Sie warnte
damals alle Bulgaren ohne Unterschied der Partei vor der Gefahr , welchedem Volke droht , das bereit sei , den Weg der Abweichung von seinen hundert-
lährigev uud heiligsten Traditionen zu betreten. Die Stimme Rußlands,
welche« stets Mitgesühl für die Leiden und die Zerrüttung des glaubensverwandtenStammes im Oriente empfand , drang in die Herzen des bulgarischen Volkes
ein. Das Volk und seine Verwalter erkannten die Notwendigkeit , die Herr¬
schaft des orthodoxen Glaubens im Lande zu schützen und zu befestigen, eines
Glaubens, welcher ein Unterpfand ist für die unzertrennlichen geistigenBande , welche Rußland mit dem von ihm befreiten Bulgarien verbinden .
Diese Nachricht wurde überall in Rußland mit freudiger Sympathie ausge-
nommeu . Beseelt von den Gefühlen der Großmut und aufrichtigen Wohl -
wollens für Bulgarien berücksichtigte der Kaiser die Bitte des Prinzen Fer-dinand und geruhte Allerhöchst, seinem Ansuchen entsprechen zu lassen, indem
er den Generalmajor der Suite Sr. Maj ., Grafen Golenistsckew Kutusow ,nach Sofia entsandte, um als Zeuge und Pate in seinem Namen der Voll-
ziehung des Sakraments der h. Salbung an dem minderjährigen Sohnedes Prinzen Ferdinand beizuwohnen.

Aus dem Großherzogtum .
-+■ Karlsruhe , 8. Febr. Di« evangelisch « Landeskirche hat in

der neuesten Schrift des Prof. D. Baffer mann - Heidelberg „ Der
Katechismus für die evangelisch -protestantische Landeskirche im Groß.
Herzogtum Baden , zum Gebrauch der Lehrer und Eltern erklärt , 2.
Heft, 1896 " ein, sehr wertvolle Gabe erhalten. Dieselbe behandelt
den 2 . Teil des Landeskatechismus, der 1 . und 3. soll bald folgen-
Die theologische Bildung, d,e pädagogische Klarheit und die richtigen
erzieherischen Grundsätze Bassermann's trete» hier in das volle Licht.ES ist dies Büchlein wirklich nicht mehr und nicht wenigerAS eine vorzügliche knappe und klare Erklärung unsere» in allen
Schulen eingeführt« evangelischen Lehrbuches und wird nicht nur

stdfm Lehrer ein « vorzügliche Handreichung zum vollen Verständnisdreses Buches und zur rechten Art seiner Erläuterung bieten , sondern
auch manchen Eltern, di« mit ihren Kindern zu Hause lernen, emhelles Licht in für den Nichttheologen oft sehr dunkle Sätze werfen.Auch die Geistlichen jeder Richtung werden dankbar nach dem Buchegre,st», das lediglich auseinandersetzt. waS in unserem Katechismusgelehrt und gemeint ist. — Mit großer Spannung erwartet man in
unserem Lande auch die angekündigte „Biblische Theologie vonProf. v . Holtzmann in Straßburg", von der man eine auf dervollen Höh« stehend« Arbeit erwartet. Schließlich erwähnen wir auch,
^ ß der in der „Bad. Landeszeitung" vor Kurzem angeregte Gedanke
Badischer Volksbücher aus der Geschichte des Großherzogtums zunächst
innerhalb der evangelischen Kirche Verwirklichung finden soll. Man
denkt daran , eine Vereinigung zu bilden , welche kleinere volkstüm¬
liche „Bilder aus der Geschichte der evangelischen Kirche des Groß-
herzogtumS Baden " ausarbeiten und veröffentlichen will. Sie soll
schon in diesem Frühjahr durch di« „ Vorbereitung der badischen Unions¬
kirche unter den Großherzogen Karl Friedrich und Karl von D.E. Zittel eröffnet werden , der dann eine 2. Schrift : „Karl Fried«
rich 's Geheimrrat Fried . Nikolaus Brauer , ein protestantischer Christ,Staats- und Kirchenmann ", und als 3. die Stiftungder Unionskirche i»
Baden und seinen Nachbarländern, folgen sollen. Andere werden die
badischen Pietist«, mm Hennhöfer bis Stern , die Gründer des badi¬
schen Protestantenvereins , den badischen Agendenstreit , die BekenntniS-
streitigkeiten in Baden, die badischen Prälaten , Jung Stilling, JohannPeter Hebel u . s. w. behandeln.

-L» Seckenheim, 8 . Febr. Die hiesige Cäci lia , gem. katholischer
Kirchenchor , hat für kirchlich « Zwecke 3 Konzerte im geräumigen Saale
zur Schwane veranstaltet, die in Leistung und Ertrag recht zufrieden¬
stellend ausgefallen sind . Besonder« Anerkennung verdienen dabei Herr
Oberlehrer Karle durch die gute Einstudierung der Chöre und die
SopranistinFräulein I . G u t j a h r , eine liebliche , sympathischeBühnen «
erscheinung , deren klangreine , köstliche Liedersprnden sich vollsten Beifallverdienten. — Durch unser Gemeindeoberhaupt , Herrn BürgermeisterI . Seitz , sind wir in regem Verkehr mit dessen Sohn in Kamerun»dem früheren Amtmann Dr. Seitz ; eine Reihe von ihm geschickter Pho¬
tographien aus dem deutschen Südostafrika liegen uns vor ; ebenso ist-eine kleine ethnographische Sammlung dahier für Jntereffentenzur Schau
gestellt . Die Nachricht von deffen Ernennung zum Kanzler an Lrist'sStelle , deren offizielle Bestätigung wir noch erwarten , hat desse»Verwandte und zahlreiche Bekannte hier auf 's freudigste erregt und ist
sein Geburtsort stolz auf den jugendlichen, erst 33jährigen Sohn.— In Heidelberg findet vom9.— 11. Mai « ine internationale
Hunde . Ausstellung statt.

— In Weinheim hat sich rin Verein zur Hebung des Fremden
ver '-hrs gebildet. Für ein Reklameplakat ,« d ton« 1« ? » . «g.
zeichpst.

— Unter dem Vorsitze deS Bundesvorstandes , Herrn KaufmannGrimmer in Unterschlupf , tagte in Sinsheim die Delegierten »
Versammlung des Bauländer « Taubergründer Sänger¬bundes . Di« Erschienenen wurde» vom Vorstände des GesangvereinsSindolsheim, Herrn Ratfchreiber Leiser , bewillkommt . Der Vor¬
sitzende «öffnete die Versammlung mit einer Ansprache, die mit einem
freudig aufgenommenen „Hoch " auf unser« Landesfürsten schloß . Von
den 17 Bundesvereinen waren Boxberg, Distelhausen , Epplingen, Lauda,Merchingen, Obecschüpf, Sachscnflur, Sindolsheim, Schwadyausen .Schwelgern. Unterschüpf und Wertheim vertrete». Der Kassier. HerrAnweiler, erstattete den Rechenschaftsbericht . Im Jahr « 1897 wird
die Delegiertenversammlung in Ass umstadt abgehalten , worauf dann
un Sommer in Schweigern das Bund es fest stattfindet . Nach
Schluß des geschäftlichen Teiles verlebt« man noch einige gemütlich«Stunden miteinander, welche bei den Liedern des Vereins Sindols -
he >m und den Klängen der Altheimer Kapelle nur zu schnell ver¬
schwanden. Küche und Keller des Herrn KronenwirtsScheu befriedigten
sämtliche Gäste vollkommen . Der Verein Sindolsheim ließ unentgelt¬
lich all - Festteilnehmer vom Bahnhof Rosenberg abholen und Abends
wieder dahin bringen .

Sh ViUingen , 9. Febr . Gestern Abend gab der Turnverein eine
groß« Fa st nachts un ter Haltung in de, Tonhalle. Musikvor -
träge, ^ recht gelungene komische Gesangsstücke und gediegene turnerische
Aufführungen verschafften dem zahlreich erschienenen Publikum einen
genußreichen Abend und zeigten die große Leistungsfähigkeit des hiesigenTurnvereins .

— Stühlingen, 8. Febr. Die Gründung eines a l t k a t h o l i »
schen Frauenvereins wurde mit großer Befriedigung ausgenom¬
men. Es sind demselben schon Gelder überwiesen und weitere schöne
Beiträge in sichere Aussicht gestellt . — Die hiesige altkatholische Ge¬
meinde wird bei der außerordentlichen Synode durch Herrn
Kaufmann Franz Müller vertreten sein . Wie verlautet, wird auch die
Gemeinde Schwan in gen einen Delegierten senden.

L Konstanz , 8 . Febr Auch hier haben sich gestern Abend die
Reichspost - und Telegraphenbeamten und Unterbeamten
in einer Anzahl von etwa 280 bis 300 in der Schweizerhaushalle zueiner Gedenkfeier an die ruhmreichen Jahre von 1870 und 71 zusam¬
mengefunden, die einen recht hübschen Verlauf nahm. Viel« auswärtigeBeamte de» Bezirkes Konstanz waren vertreten, auch sandte» di« Rach-
barstädt« Friedrichshafen und Lindau Abordnungen . Es wurde auch
eine Begrüßung an Excellenz v. Stephan nach Berlin abgesandt . D>e
fröhlichste Stimmung hiett die Festversammelten bi« zum Tagesgrauen
beisammen .

* Ans Baden, 10. Febr . Die Hauptlehrer F e y e l in
Lautenbach und Blüm in Griesbach feiern in diesemJahr ihr 50jähriges Dienstjubiläum. — Konstanz . Das^der
Spitalstiftung gehörige Wirtschaft» - und Pensionshaus „zum
Jakob" soll nach dem Projekt des Architekten und GewerbelehrersMüller mit einem Kostenaufwand von 60,030 M. wieder aufgeba «
werden. — Konstanz . Verhaftet wurde der vielbestraste Einbruchs¬
dieb F. T. Koppel von Widnau (Kt. St Gallen). Man fand be
ihm «ine Anzahl österr. 10 Guldenjchiine und mehrere Schmuckgegen»
stände , sowie Visitenkarten, auf denen er sich als Offizier Emm
Pascha 's bezeichnet«. — Reichenau . In der Nahe der Insel brach
am Mittwoch Abend 9 Uhr Wilhelm Dreher von hier im Eise ern . Er
wurde in fast ganz erstarrtem Zustande von Franz Prinz und Joseph
Beck gerettet. — Altschweier . Vorletzten Sonntag wurse di«
zur Erinnerung an den großen Krieg gegen Frankreich und zum ehren¬
den Gedächtnis unserer tapferen Krieger gestiftete Gedenktafel an der
hiesigen Kirche seierlich enthüllt. — Horn . Für hier und Gundholzra
hat sich ein Militärverein gebildet . 1 . Vorstand ist Ratfchreiber Joh.
Keller. — Radolfzell . Der Unterste zwischen Radolfzell , Jznaag
und Moos ist zum zweitenmal « zugefroren. - Unteribach . (A.St . Blasien . ) Am Freitag fiel das l l/j Jahre alt« Kino des Land¬
wirts Leopold Böhler in den Brunnentrog und «rrrank . - - Sall »
neck. Das Landwirt Grether '

sche Wohnhaus ist niedergebrannt . —
Wert he im. Gymnastumsdiener Wallmann war mit dem Einheize»
von Oefen in de » Aula beschäftigt , als plötzlich eine Explosion erfolgt «,
infolge deren W. im Gesicht erheblich « Brandwunden erlitt und vis
jetzt beide Augen die Sehkraft noch nicht wieder erlangt haben



A « K der Nesive « r .
* Karlsruhe , H). Februar.

Ndch. IHttUilamt«« ««* >»r ttaHMtfJHpm « »am 8.
gthtutv. Bei großh . Waffer . und Straßenbau-Jnspektion w» d die
Herstellung gepflasterter Straßenübergäng « zu beiden
Seiten de« Bahnstbergang« an d «t Rüppurrerfiraße beantrag^ — Der
Stadttat erklärt sich mit der von der großh. Baudrrektion deabfichtigten
Anbringung zweier « atlaternen mit hübschen Trägern am öst¬
lichen Flügel des Gebäudes der großh. Kunsthalle und zwar bei der
Ecke am Schloßplatz und jener an der Linkenheimer Straße , wodurch
ein« bessere Beleuchtung dieser Straßenstrecke erzielt wird, einverstanden.
Das für beide Laternen erforderliche Gas soll von der Stadt unent-
qeitlich geliefert werden. — Das Sachverständigen-Gutachten, welches
in Sachen brr Umwandlung der Pferdebahn in eine elektrische
Bahn erhoben worden ist, wird der Direktion der Karlsruher Straßen-
Bahngesellschaft zur Kenntnisnahme und Aeußerung mitgeteilt . — Dem
I . Bad . Leib . Dragoner . Regiment Nr. 80 wird anläßlich
der Begehung der 25jährigen Erinnerungsfeier an die Kriegsjahre
1870/71 der große Festhallesaal am Sonntag, den 22. März d . I .,
Mittags von 1—3 Uhr, und der kleine Festhallesaal an, Montag , den
23. März d. I ., von Abend« 6 Uhr ab unentgeltlich überlasten. - -
Au« dem Zinsenerträgnis der Paulin « Vierordt . Strftung
werden Stipendien an 5 Schülerinnen der höheren Mädchenschul « ver¬
geben . — Der am 1. Februar abgehalten« 1 . Maskenball ergab bei
4840 M. 10 Pf. Einnahmen und 2840 M . 51 Pf. Ausgaben «in
Reinerträgni « r»n 1999 M . 59Pf . — Folgende Arbeiten werden
» e r g r bi n : a. für den Umbau des Gegrnreselvoirgebäudes : Schreiner-
«nd Glaserarbeit an L. Meinzer, Schlosierarbeit an W . L chwertner ,
Perputzarbeit an E. H. Allmendinger, Anstreicherarbeit an I . Amberg,
d. für den Neubau de« Hildahauses : Schreinerarbeit an Heinr.
livhlbecker , Glaserarbeit an Billmg u. Zoller , Schlofferarbeit
an I . Blum , Verputzarbeit an H. Zeltner , An streicherarbeit
an I . Amberg. — Geschenke wurden zugewendet : dem
städtischen Archiv von der Brauereigesellschaft vorm. S . Monin-
ger hier mehrere Reklamegegenstände und von Herrn Architekt Leop.
Oelenhemz in Koburg das Bildnis nebst kurzer Biographie des im
xahr« 1844 dahier verstorbenen Geh. Finanzrats Karl Fr. Oelenheinz;
der Knabenvorschule brzw. Bürgerschule von Herrn Hauptlehrrr Germann
«ine Anzahl von ihm gefertigter naturgeschichtlicher Abbildungen. Der
Stadttor spricht hiefür seinen Dank aus . — Bei der städt . Spar¬
kasse wurden im Monat Januar eingelegt 561,788 M . 76 Pf. gegen
536,486 M. 97 Pf., zurückgezogen 400,427 M. 52 Pf. gegen318,372 M.
«6 Pf. im Januar v. Js . — Im Monat Januar d. Js . belief sich
im städt . Krankenhaus der höchste Krankenstand auf 283 und
der niederste auf 237 Personen .

A. Karlornhrr Khrinkanal. Dr. Landgraf , früher Sekretär
der Mannheimer Handelskammer , hat den Verein zur Hebung
der Fluß - und Kanalschiffahrt in der Hauptversammlung,
welche am letzten Donnerstag in Frankfurt a. M. stattfaiid , zur
Fassung des folgenden Befchluffes vermocht : » Die Herstellung eines
Stichkanals in der Niederung von Karlsruhe - Mühlburg und
eines Hafens dortsrlbst verwirklicht keinesfalls unsere im Vorjahre ge¬
äußerten Wünsche nach Herstellung einer für den großen Schiffahrtsver .
kehr geeignetenWasserstraße zwischen Mannheim nnd Straßburg ;
sie entspricht nicht dem nationalen und allgemein wirtschaftlichen In¬
teresse, ei dürfte stch vielmehr dringend empfehlen, in allererster Linie
die im Vorjahr erbeten« Korrektion der Rheines auf der mehrgenannten
Strecke unverweilt in Angriff zu nehmen und erst in zweiter Linie
die bessere technische «nd ökonomische Ausrüstung der einzelnenZwischen -
häsen in'« Auge zu fasten , soweit wenigstens dabei die staatliche
Beihilfe in Betracht kommt ." — Die Verbissenheit gegen Karlsruhe
muß wirklich groß sein, wenn man unter Vernachlässigung der eigenen
Interessen des Mannheimer Platzes , der badischen Regierung im
Sraste zumute» kann, zuerst für die Stadt Straßburg mit ba ,
di sch ein Geld« eine Wasserstraße zu bauen , und — dann erst für
di« eigenen Landeskinder zu sorgen. Da sagen wir nur : „Land ,
graf werde hart ", aber mit dem Landgraf meinen wir nicht den
Mannheimer Landgraf, sonder » die badische Regierung !

^ Karlsruhe , 10. Febr. (Kostümfest der ziedrrhaUe .)
Zu den schönste » und mtereffantestrn Veranstaltungen , welche der Fa¬
sching in hiesiger Stadt all« Jahre mit sich bringt, gehört das regel-
« ätzrg wiederkehrende Kostümfest d«r Liederhalle. Während in den
ftüheren Jahren den mit dem Fest« verbundene» Aufführungen eine
ge,» einsame Idee zu Grunde lag, fanden sich vorgestern in den Räumen
rer Festhalle verschieden « Völker und Vertreter der Jetztzeit und der
Vergangenheit zusammen, um unabhängig von einander den Liederhallern
ihr - eigenartigen Sitten und Gebräuche in Spiel und Tanz vorzuführen.
Fn der Polonaise vereinigte« sie sich unter der Führung eines Herolds
mit den Abzeichen des neuen Deutschen Reichs zu einem ftiedlichenUm¬
zuge. An der Spitze marschierte ernst und - feierlich die alte Garde aus
der Zeit der ersten preußischen König« nach den Klängen eines von
einem eigenen Tambour und Pfeifer gespielten altprrußischen Marsches.
Hinter einer Gruppe fahrender Schüler erblickte man sodann ein far¬
benreiches Bild. Der Puppenlaven aus der Puppenfee schien schon vor
Mitternacht lebendig geworden zu sein. Lächelnd schwebten sie daher,
alle die reizende » Puppen und Püppchen, jede noch mit der Laden¬
nummer versehen . Einen schroffen Gegensatz dazu bildeten die ln
Bärenfelle gehüllten, stolzblickenden Gestalten der alten Germanen und
ihrer Frauen . Die schauerlichen Töne ihres Kriegshorns mischten fich
mit de» näher kommenden lustigen Klängen einer Dorfmusik. Hell«
Freude herrschte bei dem nunmehr nahenden Hochzeitszuge , wie man
aus dem vergnügten Gesicht d «S wohlgenährten Hochzeitbitters und dem
Jauchzen der Nachfolgenden entnehmen konnte . Ein schönes Brautpaar
ans de» oberbayerische » Alpen schritt glückstrahlend unter dem von de«
Freunden und Freundinnen getragenen Blumenhimmel einher. Dahinter
folgte die lutzige Schaar der Hochzeitsgäste , denen sich noch eine An¬
zahl Zillerthaler Sänger und Sängerinnen angeschloffen hatte. Von dem
urwüchsigen Gebahren der Alpenvewohner stach die graziös« und gezierie
Art der nun folgenden Rvkokoherren und -Dame » ziemlich grell ab.
Um so toller tanzt« dann wieder die direkt aus Ron , und Neapel her«
beigreUte Bajazzotruppe an uns vorüber und brachte dem zuschauenden
Publikum mit Rat und That die etwa noch fehlende Carnevalstimmunz
bei. Wie schon oft, fo waren auch diesesmal wieder die Bewohner
des Schwarzwalds , der Baar und des Margkräflerlands in ihren kleid¬
samen Trachten uach der Residenz gekommen , um zur Verschönerung des
Festes beizuttageu. Um mehrere Jahrhunderte zurück in di« Zeiten der
Fugger und W lser versetzte uus die oun folgende Gruppe würdevoller
Patrizier . Natürlich durste auch das fahrend« Volk bei dem Zuge
nicht fehlen und so kamen denn auch noch di « wildbiickenden Zigeuner
und die eigenartig schönen Vertreterinnen des weiblichen Geschlechts bei
denselben . Den Schluß bildete eine wandernd« Seiitänzrr- und Bären«
sührertruppe mit ihren, von einem Esel gezogenen Wagen. — Im Ver¬
lause des Abends zeigten fich die einzelnen Gruppen in ihren meist von
Herrn Hofschauspieler Hunkier sehr hübsch arrangierte » Tänze».
Reizend vurchgesühit wurde der Tanz der Puppen nach den Klängen des
Puppenfrewalzers und ebenso derjenige der Pierrots und Pierrettcn.
Einen mehr volkstümlichen Charakter hatten der Ehrentanz de« oder -
bayerischen Braut- und Eiternpaars, der Schuhplattler der gesamten
Hochzeitsgesellschaft , sowie der von den badischen Landestrachten aus-
gefuhrte Tanz . Dem Temperament des Nomadenvolkes «nt sprechend
spreite sich der wilde Tanz ver Zigeunerinnen ab. Die Seiltän -ertruppe
produzierte sich iu ihren großartigen Leistungen aus dem Seit und am
Barren. Der Bär derselben , vorgeführt von der schönen Herrin selbst,
ries durch seine musikalische Fertigkeit große Heiterkeit hervor . Stau
nenerregenv war die Kraft des Athleten, der 250 Kg. schwer Gewichte
und noch schwerere Eisenstangen, allerdings , wie man say, mit Auf«
bietung aller Kräfte, in die Höhe hob. Seine Stärke wurde aber noch
üderirossen durch diese,,ig « des kleinen Negerjungen der Gesellschaft, der
di« Gewichte un» Ersenstangen zusammen»«-«, und ohne sittliche An»
streugung rvegttug. Am meisten Beifall fanden die Sänger ans dem
Zillerthal, Achenthal und Brixenthal unter der Führung des lustigen
Zillen Haler Wai'tt (Herr Musikdirektor Vogeur ) mft ihre» Liedern

und Jodlern. De« Schluß der Aufführungen brldere «ne von orn
Germanen veranstalt« « wildkriegerische Scene. Hierbei zeigt« fich be«
sonder « die Wunderkraft des in großen Trinkhörnern reichlich vorhan .
denen Meths, der die gefallenen Kämpfer erstaunlich rasch in 's Leben
zurückrief . ES war schon Müternacht geworden, als der allgemeine
Tanz vollständig in seine Rechte trat. Die Gruppen lösten sich auf
und machten dem nun folgenden bunten Treiben Platz . Merkwürdig
war es anzusehen , wie jetzt der junge Deutsch « im modernen Frack mit
der Germanin , der Frederixianische Grenadier mit der Pierrette und der
Pattizier mit der Zigeunerin tanzte. Weit in den Morgen hinein dauerte
noch das Tanzvergnügen, und doch sah man nach dem Lchlußgalopp
manches betrübte Gesicht , dem das End« des Balles zu früh kam. Alle
Teilnehiner desselben dürsten aber einig gewesen sein m dem Gefühl,
einen schönen und genußreichen Abend verlebt zu haben.

Handel und Verkehr .
* M a n n h e i m , 10. Febr . (Petroleummarkt .) Petroleum bei Abnahme

von Waggons Mk. 20 .60 per 100 Kilo, bei einigen Barrels Mk. 21 . 75 per
100 Kilo

» Frankfurt a . SR., 10 . Febr . (UnfangSturie 12Uhr 30Min .) Kredit -
aktien 323 — StaatSb . 3187s, Ämbard . 88‘ /

'„ Sproz. Port . 26 .20 , Legypter
104 .90, Ungar» 103 .40, Diskouto-Kom » . 219.60, Golthardaktieu 173—. , 6 0;0
Mexikaner ult. 92.60, 3 % Mexikaner ult . 25 .90, Banque Ottomane 116 .70
Türkenloose 35.45. Tendenz : fest .

* Frankfurt a . M ., 10. Febr. (Schlußkurke 2 Uhr 37 Win .) Wechse .
Amsterdam , 168 .22, London 20.45, Paris 81 .05, Wien 168 80 , Privat
diskonto 2 % Napoleons 16 — 19 , 4°/, Deutsche ReichSanl. 106 .25, 3 */
Reichsanl . 39.45 , 4»/. Preuß . Konfols 108.10, 4 % » ad. in Gulden 102 .25
4° /, Baden in SRI 104 80 , 3 ‘| , % Baden 104 .50, 5«f, Griechen 99 .20
4% Mouopolgrieche» — . — 5*/, Italiener 83 .80, Oesterr . Soldreme 103.05
Oest . Silberreute 85.70, Oest . Lose von 1860 127 .70, Ung . Kronenrente — .—
4 >/,1 . Portug . 41 .20, Neue 4 ' /. Rüsten 66 .25. Spanier61 20, Tückeulose35 .20

lproz . Türken D — , 4 °| 0 Ungar » 103.50 , b% Argeutiner 57.95,6proz . Mexik
92 .30, Berlin . Hand. -Ges. 157 50, Darmstadter B. 161.30 Deutsche 1 . 199 .10,
DiSk.«Kow . — , Dresdener 164 .10, Oste» . Länderbk. 2117, , Lest«» . Sredit -
attttn — Wiener Bankverein 1267 « , Banque Ottomane 116 . o0 , Heil. Ludwigs -

bahn 125. 10, Lombarden - , Staatsbahn —. —, Elbthal 239 —, Schweiz. Central
131 .40, Nordost 129.10, Union 88 .40, Jura -Simplon 81 .40 , Mütelmeer 88 .40,
Merid . 120.20 , Bad . Zuckerfabrik 62.70 , Nordd . Lloyd 109 .90 , Harpener
169.50. (Nachbörsel Kreditaktien 320' /, , Diskonto-Komm. 218 80, Staatsbahn
318—, rwmdarven 83 ' /,, 5»/, Mexikaner 84 .10, 3»/, Mexikaner — .— Ten¬

denz : Rach sester Eröffnung abgeschwächt
* F r a n k f u r t a . M . , 10. Febr. (Abendkurse.) Sreditakt . 322 —, Dis¬

konto , 219 . —, Etaatsb . 318 — , Lombard« 88 ‘ /„ Selsenkirchen — ,—, Türken
35 .46 Pvrtng . 26 .35, 6 ' /, Mexikaner 92.50, Harpen » 168 .30 . Tendenz fest .

* Berlin , 10 . Febr . (Anfangskurse .) Kreditakticn 238 7>F Diskonto -Kom.
219 .80, Staatsbahn 157.30 , Lombarden 48 . 75, Rustemioten 217 .25, Laura¬
hütte 154 .75, Harpener 169,57 , Tortmrmder 44 .90.

* Berlin , 10 . Febr . (Schlußknrse.) Krevitaktien 237 .90 , DiSkonto-Komm.
218 .70, Dresd . Bank 183 .90 . Nationalbank s. Deutschl. 148 .80 , Bochum» 163 .40,
Gelfenk . Bergwerk 172.80 , Laurahütte 154 .90 , Harvener 168.50 , Dortmunder
45 .30 , Ber . Köin-Rotllveii» Pulverfabr . 204.50, Deutsche Metallpatronensabrik
334 .50 , Kanada -Pacific 54.— , Privatdisk . 23/e Proz . Tendenz : Anfangs
geteilt. Im Gegensatz zu der guten Haltung der heimische » Banken lag der
Montanmarkt schwächer . Heimische Bahnen , besonders Oupreußn , lebhaft .
SchiffahrtSaktien unter Realisirungen schwächer . Fondsmarkt still doch fest.
Heimische Anlagen gut preishaltend . Trust -Dynan H schwächer . — In zweiter
Stunde drückten Realifirungen Kredit und Mattigkeit in Italienern .
Eisenaktien erholt ; Kohlenwette unverändert . Türkenlose behauptet . —

Schluß gedrückt.* Berlin 10. Febr . Nachbörse. (Schluß .) Diskonto-Komm. 218 .80, Dort «
« «»der 44 .70 , Bochum» 162.50 , Deutsche Bank 198 .70.

* Wien , 10. Febr . ( Borbörse.) Kreditaktieu 3r4 . - , Startsbahn 373 . 70,
Lombarden 103 .50, Markaoten 59 .25 , 4 "/« Ungarn 123.55, Papierrente 101 .15,
Oesterr. Kronenrente 101 .30 , Länderbank 252 . ' / . , Ungar . Kronenrente 99 .20.
Oest. Kronenrente 101 .30, Länderbank 252. ' / . , Ungar . Kronenrente 99 .20,
Tendenz : sest.

* Paris , 10. Febr . (Bnfangskurse .) 3*f, Rente 102 .95, Spanier 6l ' /%
Türken 21 .90, Italiener 84 .30, Banque Ottomane 590 .—, Rio Tiirto — —.

* Paris , 10 . Febr . (Schlußkurse.) 3«/. Rente 102 90,3 »/, Ponug . 26 - ,
Spanier 61 */ t , Türken 21 .99 , Banque Ottomane 593 . — Rio Tinto 446 .—,
Banque de Paris 610, Italiener 84.05, Debeers 687, Robinson 260 . Tendenz
unregelmäßig .

-PParis , 10 . Febr . (Viehmark von La Billette .) Ochsen: Auftrieb
1919 , verkauft : 1680 , Aeußersie Preis «, Nettopreise : 1,26 — 1,64 ; Kühe
416, 391 , 1,22 —1,58 ; Stiere 204 , 185 , 1,02 —1,38 ; Kälber 1396 . 1190,
1. 80 - 2,50 ; Schafe 14,800 , 13,310 , 1,58 - 2,04 . Schweine5822 , 5214 . 1,10 -

1,3 .2 Hammelselle je nach Wolle 1.40 — 5.60.
* London , 10. Febr . Debeers 26 % Chartered 5% GoldfieldS 12» „

Randfontein 3 ' /„ Eaftrandt ? >/, .
Lond o n , 8 . Febr . (Diamant - a . GoldshareS-Schlußturse l De Beers

26— . Jäzersonteiu 3% Chartered 47, . S . Ozeana 2 - . Sheba l a
4 <3

BantjeS 3 - S . City u . Suburban 5 ' /« S . Cröjus 1 */„ Crownref 10 S . Durban
6% . Ferreiras 177, . Geldenhuis 4 '/, . Goldfields 117, . Henry Nourse
b ’/s . Heriot 9 ‘ ft , Jubilec9 ' /, . Jumpers 7*/a Knights 6' /, S . Langlaagte
6' jz do. B . 2 — , S , Luipaards Blei 1 . S . Mainrees 1— S . May Consol
3 '/, , S . Meyer u . Charltou b ' f, Modderfoiitein 10&/a S . Nigel 47, . Pioneer
— . Randsontein 3 — . S . Robinson 9'/, . Salisbury 3*|4

- ®immer und

Jack 5 — . Stanhope 17 ' . Mernmers 217 « . Wolhuters 8.
" N e w - U 0 r k, 10 . Febr . Baumwollezufubr vom Tage 21,000 Ball ., Aus¬

fuhr nach Großbritannien 34,000 Ball ., Ausfuhr nach dem Festland« 14,000 B.
Baumwolle in New-Work 8 */« , bto. in New-Orleaus 77/j . Baumwolle für
für Febr . 7.83 , März 7 .95, April 8.01 , Mai 8 .05, Juni 8.08 , Juli 8 . 11 ,
August 8.10 , Sept . 7 .81 , Okt. 7.66.

» Chicago , 10 . Febr . Nachm. 5 Uhr. Schmalz Februar 5 .47, Mai5 .67

Juli 5 .87 . Port , Februar 10. 17 , Mai 18.37 . Ribs Februar 5. 12 , Mai 5.32.

Berschievettes »
München , 10. Febr. Der Präsident der Kammer d« Reichs¬

räte, Graf von und zu L e rch enfeld « Küfer in g , erlitt außerhalb
seiner Wohnung einen Ohnmachtsansall . Graf Lerchenfeld
wurde nach seiner Wohnung gebracht und wird einige Zeit das Zim¬
mer hüten.

_L Schaffhausen , 9. Febr . Auch in der hiesigen Stadt geht
man uiit den , Gedanken um, elektrisch« Beleuchtung einzuführen. Es
sind bereits Unterhandlungen der Stadt mit der Wafferwerksgesellschaft
angeknüpst, die voraussichtlich zum Abschlüsse führen werden.

* Brindisi , 9. Febr . Freiherr v. Hammerfiein ist heute
ftüh 6 Uhr unter Bedeckung deutscher und italienischer Poftzeideamter
über Ala nach Berlin abgereist, wo seine Ankunft Dienstag früh 6 Uhr
erfolgt.

Drahtberichte .
Berlin , 10 . Fedr . Die Börjeugesetzkommisjion

des Reichstages beriet § 41, betr. die Haftung aus Grund
des Prospektes, und nahm trotz des Einspruches des Staats¬
sekretärs v . Bötticher den Antrag Arnim au , anstatt der
Worte der Regierungsvorlage „ohne grobes Verschulden "
die Worte „ bei Anweulung der Sorgfalt eines ordentlichen Kauf-
mam .es" zu setzen . Fern r wurde ein Zusatzantrag Kanitz
ange ommen, wonach die Ersatzpsiicht sich ans diejenigen erstreckt ,
die Wellpapiere in den Berkehr eiugeführt haben . 8 42, betr.
Leu Umfang der Ersatzpflicht. § 43, betr . die Gewährung des Er¬
satzanspruch s aus 5 Jahre seu Zulassung der Wertpapiere, und
8 44, wonach die Vereinbarung über Ermäßigung oder Erlaß der
Hastung unwirksam ist, wurden in der Fassung der Regierungs¬
vorlage angenommen .

Hamburg , 10. Febr. Der Staatssekretär von Transvaal,
Dr . LeydS , ist heute Vormittag 11 Uhr nach Friedrichsruh ge¬
reist , um einer Einladung de« Fücfteu Bismarck zum Frühstück
zu entsprechen . Dr . Leyds wird abends hierher zuiückkch en und
sodann nach London abreisen.

München, 10 . Febr . Der Prinzregent ernannte den Prinzen
Leopold von Bayern zum Geurraloberst mit dem Range elnes
Generalselomarschalls .

Rom, 10. Febr. Dem , Populo Romano " zusoig : wäre bas
Bataillon , w . lches nach Assab geh n jolllc . iu Massalia , zur -ick-

Ay« k und Berlag von Otto Reust, L-ald :lrast- Rr 10 ia Karlsruhe-

gehalten u«h «ach Sem aethittpijchen Hochplateä « g*
schickt worden .

Rom , 9. Febr. Der Korrespondent der „Tribuna" tele»
grophiert aus Massauah unttrm heutigenDatnm, daß eine vim
den Schoanern abgeschossene Granate , welche in Makalle avfge«
funden wurde , den Stempel „Hotchkiß - Patent , Pari »"
trug . Auf den Seitengewehren der Abeffynier stand , L « luyoii ,
rue St . Bouvree 114 , Paris " . Die Gewehre trugen dia
Marke „8t. Elienne " , die Lebelgewehre den Vermerk „5 6."
Die Hälfte der Leibwache Ras MakonnenS ist mit Lebelgewehre«
bewaffnet .

London , 10. Febr . Die „Times" melden aus Kairos
Die Erörterungen über Aegypten , welche neuerdings in einigen
europäischen Blättern gleichzeitig mit der Annäherung zwischen
Frankreich und England auftauchten , machten hier einen panik¬
artigen Eindruck . Dieselben werden als möglichesBorzeichetk
einer Aenderung in der politischen Stellung des Landes betrachte^
wodurch die Interessen Aegyptens den Forderungen der europäische»
Diplomatie geopfert werden sollen.

Konstantinopel , 10. Febr . S toi low hatte im Verlaufe
des gestrigen Tages eine Unterredung mit dem Großvezier. —
Der bulgarische Exarch wird auf seiner Reise von einem Gefolge
von 8 Personen begleitet sein.

Cettiuje , 10. Febr . Fürst Nikolaus befindet sich auf
dem Wege der Besserung . Die Entzündung der Füße ist gen
jchwunden . Die Schmerzen haben nachgelasseu.

St . Petersburg , 10 . Febr , Die „Nowoje Wremia " meldet
aus Wladiwostock : Auf Formosa ist ein Aufstand anS-
gebrochen. Etwa 10,000 Aufständische griffen Tamsui . Girame,
Suncho, Kosupe und Taipe an . Die Eisenvahnen und Telegraphen
wurden zerstört . Die 7 . japanische Brigade ist in Kelong eiugr --
troffen . Die Aufständischen schlugen sich mit großer Energie und
großem Mute. Die Lage ist ernster geworden . Kabeyama
soll als Generalgouverneur von Formosa durch den Mari neminiskcr
Admiral Sa '

igo Tougumitschi ersetzt werden.
Petersburg , 10 , Febr . Wie die „ Köln. Ztg. " meldet, wird

es in maßgebenden Kreisen für zweisellos gehalten , daß Prinz
Ferdinand nach der Salbung des Prinzen Boris, sobald de«
Sultan als Suzerän Bulgariens den ersten Schritt gethan hat '
von Rußland anerkannt werden wird .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 10. Febr.

Gewerbeordnungsnovelle .
Abg . Metzner (Centr.) bittet, die Vorlage nicht wieder an ein«

Kommission zu verweisen, sondern dieselbe im Plenum weiteczuberaten.
Er hoffe , daß die Vorlage in der zweiten Lesung verbessert werde,
besonders inbetreff der Frage der Schnapskonsumvereine. Redner be¬
hält sich vor , zur zweiten Lesung einen Antrag einzubringen, der den
Konsumvereinen den Schnapsverkauf ausdrücklich verbietet. Redner
polemisiert sodann des Längereki gegen den Hausierhandel.

Abg. Dr. Schneider (steif. Vp.) führt aus, fein« Partei steh «
unverändert auf dem Standpunkte , daß sie alle polizeilichen Beschränk¬
ungen des Gewerbebetriebes nur insoweit billigen könne, als das Ge¬
meinwohl es verlange, daß sie dieselben aber ablehnen muffe , wo sie
nur im Interesse der Beseitigung von lästiger Konkurrenzerfolgen sollen.
Das Verbot des Hausierens mit Kindern und die Ausdehnung der
Arbeiter schutzbestimmunge» auf die Konsumvereine billig« sein « Part«h
dagegen billige sie nicht die Beschränkung der Theaterunternehmuagen
und die zu weit gehenden Bestimmungen gegen den Hausierhandel .
Redner spricht fich schließlich für Kommifsionsbrratung aus .

Abg . v. Holleufer (kons .) hält eine solche für überMfsig .
Abg . Hasse (nat.- lib.) ist für Verweisung des Antrags an eine

Kommission .
Verantwottlicher Revatteur : Otto Neuß .

Redaktionsmitglieder : Heinrich Flach und Ernst Cloß .

Für den Anzeigentheil verantwortlich : Alexander Steinhauer, '

sämmtlich ia Karl sruhe . _ _
Karlsruhe . Tagesordnung zur 42 . öffentlichen Sitzung der 2 . Kaaimer

aus Dienstag , 11 . Februar 1896, Bormittags 10 Uhr : I ) Anzeige neuer Ein¬

gabe» . 2) Beratung der Berichte der Petitiouskommission über : a . die Bitte
der Gemeinderäte Lber -nettiugen , Riedern , Hürrlingeu , Brenden und Metten «
berg um Abänderung des K. 4 des Jagdgesetzes vom 6 . November 1886 bett .
Berichterstatter : Abg. Kopf. b . die Bitte des Brzirksvereius Baden -Pfalz im
deutschen Fleifcherverband , die Aushebung der Fleischaccise betr . Berichter«

statter : Abg . Leimbach._ _~~
Witterungsveovachtinrger « der mrteorowg 'qqrn Staliou Karlsruhe.

9 . Febr . Nachts 9 Uhr
10. Febr . Worgs . 7 Uhr

Mittags 2 Uhr

Baro-
mcrer. ücljms.

Abi.
Ürgk.

Aeach- I !
tig!. >» ! Wim. Hiunuel
iic-4. i !

Bemerkung^

762 01 5.0 39 60 i SW . !bedecktj
7631 ! 4,0 3,5 58 ' SW . i „
763,0 , 10 6 j 5,3 56 , SW . | „

Höchste Temveratur am 9, 0 . -s- 6,2 ; mevrigste heute Nacht
Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 0,0 ,«»>.

-SA

Meteorologische Beobachtungen vom 10 . Febr . , Morgens 8 Uhr.
Barom. 0. Gc. Lemperat«

O rt . u. d. Meermo. Wetter. in Lelsms »
red. in Mill. j ffrickrtuns. Ztark .̂ j grase » j

Aberdeen . . . 765 SW schwach > schwach 1

Stockholm . . 752 W leicht wolkenlos 3

paparanda 741 still ^ N - bei — 5

Petersburg 748 st -ll , Schnee — 4
Moskau . . T 746 W leicht ; Regen 1
Cork . . . 770 W leis . Zug , bedeckt 11

Cherbourg . 773 SW leis. Zug ; bedeckt 10

Hamburg . 768 WSW mäßig , bedeckt 4
Memel . . 758 WNW stark ! heiter 3

Paris . . 774 SSW leicht j bedeckt 6

Karlsruhe . , . 775 SW mäßig j bedeckt 5
Wiesbaden . 774 still ; bedeckt 4

München . ^ . 11b SW schwach , bedeckt 2
Berlin . . 770 W mäßig bedeckt 8
Wien . . 773 W schwach bedeckt s
Breslau . 771 W mäßig bedeckt 4

Nizza . . 773 O leicht wolkenlos 6

Triest . . 772 still wolkenlos 7

t Todes - Ar » zerge .

Heute früh 4 Uhr ent¬
schlief sanft nach längerem ,

schwerem Leiden im Alter von
69 8

4 Jahren unser geliebter
Gatte, Vater, Schwager und
Onkel , 631 .1
K. P. Aiigust Dintz ,
Professor a. D. , Ritter des

Zähringer Löwenordens .
Um stille Theilnahme bittet

im Namen der Hinterbliebenem :
Die tiejtrauerude Galtiu

Hedwig Diutz ,
geb. Hormuth.

Bruchsal , d -n 10 Febr. 1896 .

Piaiiino ,
Iganz neu , mit yrossartigetu Ton , I
j sehr solid gebaut , ist not. 5-jähr. I
[ Garantie aussergewöhnüch billigI
I ,: u verkaufen 486,1 .4 I
| Karlsruhe , Biippurrerstrnsse 2, |

2 Treppen.
«v «easfsws--

l a tiaskoks ,
dicken »uv gebrochene» . liefern billigst
für sofortigen Bezug und auf Wschluß
;n jedem Quanrum 561 .3.2

V«Kv1, Diiffkldsrf .
Bnlm - Cigarren ,

hochfeines Aroma , »orzügt . Geschmack
and Brand : für Kenner, bic memt «
mf Aut-sehen , als auf feine Qualittst
aeben . ab» die hohen Prelle für Hava»
r i -Cigarreu nicht »nlegeir wollen. Mille

UH) St . h 'co . 6^ 0 , 20 Stück
j f'. 1.70. 119.—.6

» er « . Krttsch , vrc « «».
-- - - *T
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Ô ) 3 ^ ;Q aa w =

• > s | u l ^ »
L Vi ^ -3 0 G^ 04•

fi ^ fi jq s
• w

A ** '
Jq SS 3 2

3 2 T̂J»
5 ■t- .~3 - p» AM JJA

fis fi fi « -fi fi
^ 32 O _»j Z M-» CS. .— :3 -
04 3 ' o> «ft SS Ia-j- fi

w a23HO « C (<y g „ _
32 -fi , • - ^ 28 . 5 -f5 ' "S s«P» 15
ZK . 3 . . B = » 5 | | | J .

s . « . 8 ^ 11

ö ? a w 5 w Jp SO
MI . 8 ÄI *• » .**-* 5- ÖQ ,-p» . fi 04

ö “ ,’ P s C C W O fi, 3 2. p. 04 a p «̂ ><3 3
« » Äfifi « PO PJ p» 'S 3 09
3 SS Ä -*- / ^ iö 2i » C -c ä -

pa o s

S -3
p> —»

3
3

^ (g
Ö *Ö

Ä
*
3 S

*ö . 5vq *
iS
c B Jfi *

«

ti g £ 5 s ? S s
S ' ^ S » 32fi . LQ -8 N L " p» «p» . ft-. . —» 04 Cfc ^ (>'T 3 04

^ 33 fi .fi , « _ 04 aö ^- 33 5 fi :a p» a « » 3 p» 04 3
2 QQ £

K

S
’
S ‘S «D ^ >«

liM «
| f * r «
^ lgl s

- i »
L <s «

« » §
Ä S

TG H m

S L E ^ f
•ö » _ 5

B ö § £ 01
§ '5b !? S

JD »-* ♦*
_ . p 3240 *

O iS «*
w O P Sr w

sSlS -L 8
L L -rr s -Z
Q *ff Ä « Ö

£ 3 > '3 -” ajS -
| ^

Z
- TLZG

si
'
e '-lf a

KZRKKZ

O» Cp £ Ä
~

ZZrLs

g >‘
A4 e fi ph S 'SÄ •» fi >2* « o»

o . ic\ a ö O ®

rl C g _ S
sXM ^ e p~S 0 ' ojj = o»

S
1
! 2 » ^ 3

ä '3S S 2 PPä 2 §
crwtL jq JL 8 t Oija S4

« 512 Sf ^ » Z -2 SZZ . .
Z © ZL - ZZ - LL ^ N - LLLÄ « 8 -- .Sä

« LS -LSK

I» « o « • * 3 2- «- .̂ » wg # ,» , » V 3 ** P* X2 fi ^ «ft 320
T » «ft SS fi ö *5 >ä P» 04 L 3 fi *fi -CS» 04 P» fi S ’fi & •p . aa <32• » -a aJtÄJi L , a o öi -s a 2 3 A i* = jo H -* * § y -1 w -« _ a
Ä a fi ‘Sjo a 2ft>» & rc ^ 3 ^ s 3 / 2 Ä 3 3

ü iS
'
. sl . Si .

' i
'^ -'S o | -i | o a E

^ 1

A i p. AA i O AP p a p«ft „-fi 04 C "fi «ft « O» A-» 04
8 2 -

2 >3 5 3
c

8SKS ? | ! oI
s «

o p> «- P I w g/2 Hü jO ß
«5t fi rt= o 3 ij •— J-* 04 3 ^
cü C t ! a ^ « -a S a J®
g W «• o *g g £ S
L . SS38 Ä . . « - s =

« a ® S 1

i im

3
a

ig s « j§ i 3f S g 5 «
geil g giLZ

L
d §

m V} iff a u W A fi « LJ . m JV J . 04 %a O
S !5ä o m» ,3 SCi ‘ n 04 ^ * -» 04 ^ fi Ẑ S=. 3
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